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1 Vorbemerkung 

Die Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen-Flammersfeld hat das Ingenieurbüro Heinemann GmbH, 

Altenkirchen mit der Erstellung eines Hochwasser- / Sturzfluten - Vorsorgekonzeptes für die Stadt Altenkir-

chen und die Ortsgemeinden Ersfeld, Fiersbach, Forstmehren, Hasselbach, Hirz-Maulsbach, Kircheib, 

Kraam, Ölsen, Rettersen, Werkhausen, Weyerbusch beauftragt. 

 

 

Hierzu werden drei Arten der Gefährdung unterschieden: 

Gefährdung durch Hochwasser 

Gefährdung durch Sturzfluten nach Starkregen 

Gefährdung durch wild abfließendes Wasser nach Starkregen 
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Vorgehensweise 

In einem ersten Schritt wurde das vorliegende topografische Kartenmaterial ausgewertet und mit den spe-

ziellen Karten zur Sturzflutanalyse des Umweltministeriums sowie den Ortskenntnissen der Bearbeiter ab-

geglichen. Eine Befragung der Ortsbürgermeister:innen und der Räte floss in die Analyse mit ein. 

In den Ortsbegehungen zwischen Juli 2022 und Juli 2023 wurde Wert auf die breite Beteiligung der An-

wohner:innen gelegt. Erfreulicherweise lag die Teilnehmerzahl in der Mehrzahl der Begehungen über den 

Erwartungen. Dabei konnten die Kenntnisse der Bearbeiter durch das Detailwissen der Teilnehmer:innen 

vervollständigt werden. 

 

2 Grundlagen 

2.1 Unterlagen des Landesamtes für Umwelt (LfU)  

Über das Informations- und Beratungszentrum Hochwasser hat das Landesamt für Umwelt verschiedene 

Materialien und Unterlagen zum Thema Hochwasserrückhaltung und Starkregen der Verbandsgemeinde 

zur Verfügung gestellt. 

 

2.1.1 Maßnahmen an Gewässern und in der Aue (Feldwisch 2018) 

Diese Unterlage aus dem Jahr 2018 betrachtet die Auenbereiche in der Verbandsgemeinde Altenkirchen-

Flammersfeld hinsichtlich des Potenzials zur Hochwasserrückhaltung. Dabei wird auch der Aspekt der Ge-

nerierung der Abflüsse beleuchtet. Der textliche Teil wird ergänzt durch Kartenmaterial mit den Themen 

Flächennutzung und Abflussbildung, sowie Gewässer und Auen, Bestand und Maßnahmen. 

Forderungen aus diesen Betrachtungen sind hinsichtlich der Auenentwicklung in einigen Teilen schon um-

gesetzt. Planungsarbeiten dazu sind in den überwiegenden Bereichen noch erforderlich und könnten bei 

entsprechender Förderung dann auch beauftragt werden. 

Die hier formulierten Empfehlungen für eine veränderte und angepasste landwirtschaftliche Nutzung sind 

für die öffentliche Hand nur schwer bis gar nicht umzusetzen. Außer in anstehenden Flurbereinigungsver-

fahren kann von dieser Seite wenig Einfluss auf die Art und Weise der Nutzung genommen werden. Daher 

ist ein intensiver Austausch der Akteure vor Ort, Landwirt:innen, Bevölkerung und Gemeindeverwaltungen 

umso wichtiger. 

2.1.2 Gefährdungsanalyse, Sturzflut nach Starkregen (Feldwisch 2018) 

Ergªnzend zu den oben genannten Unterlagen wurde ebenfalls im Jahr 2018 ein ĂStarkregenmodulñ vom 

Ing.-Büro Feldwisch erarbeitet und vom LfU zur Verfügung gestellt. In diesem Modul sind, basierend auf 

der Auswertung eines digitalen Geländemodells, die Bereiche mit den unterschiedlichen Abflusskonzent-

rationen in den jeweiligen Geländemulden und Talauen dargestellt. In 2020 erfolgte eine Anpassung dieser 

Daten. 
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2.2 Hochwasser  

Im Untersuchungsbereich stehen gerechnete Hochwasserspiegellagen für die Wied zur Verfügung. Das 

betrifft hier nur die Stadt Altenkirchen. Für die Bereiche der übrigen Gemeinden mit den dort fließenden 

Gewässern 3. Ordnung muss auf die ausgewiesenen Überflutungsflächen in den zur Verfügung gestellten 

Planunterlagen zurückgegriffen werden 

 

2.2.1 Überflutungsflächen aus dem Starkregenmodul 

Neben den Abflusskonzentrationen sind auch potentielle Überflutungsflächen in den Talauen in dem Kar-

tenwerk des Starkregenmoduls dargestellt. Dazu wurde wie folgt vorgegangen: 

 
Textauszug aus ĂHochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung, 2018, Seite 27, Ing.-Büro Feldwisch 

 

2.3 Sturzfluten 

2.3.1 Definition 

Sturzfluten entstehen, wenn sich in kleineren Bächen oder Gräben das Niederschlagswasser verursacht 

durch starke Regenfªlle sammelt und mit einem Vielfachen der Ănormalenñ Wassermenge zum Abfluss 

kommt. Für diese Gefährdungslage gibt es bislang keine zuverlässige Vorhersagemöglichkeit. Starkregen 

treten häufig lokal sehr begrenzt auf und sind vielfach nur von kurzer Dauer mit sehr viel Niederschlag. Wir 

gehen bei unseren Arbeiten von Regenereignissen aus, die bei sehr kleinen Einzugsgebieten mindestens 

50 mm Niederschlag in einer Stunde, vielleicht auch in zwei Stunden Regendauer erreichen. 

Diese 50 mm Regen lassen sich flächenbezogen hochrechnen:  

das sind 50 l/m² oder 500.000 l/ha oder 50.000 m³/km² 

und davon kommt dann ein großer Teil zum Abfluss 

Bei Einzugsgebieten mit einer Größe von etwa 10 km² werden längere Regenzeiten anzusetzen sein. Hier 

gehen wir von 150 mm Niederschlag in einer Zeit von rund 72 Stunden aus. Sturzfluten aus solchen Ge-

bieten kºnnen durchaus Fahrzeuge Ăzum Schwimmenñ bringen. 

 
2.3.2 Abflusskonzentration 

Aber auch in den Bereichen weit von Bachläufen und Gräben entfernt kann sich Wasser nach Starkregen 

sammeln und in Mulden oder Hohlwegen oder aber auch innerorts auf Straßen zum Abfluss kommen. Hier 

sind aufgrund der geringeren Einzugsgebietsgrößen die zufließenden Wassermengen geringer und damit 

auch das Gefährdungspotenzial niedriger. Dennoch, auch drei Zentimeter Ătiefesñ Wasser kann im ung¿ns-

tigen Fall großen Schaden anrichten. 
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Textauszug aus ĂHochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung, 2018, Seite 27, Ing.-Büro Feldwisch 

 

 

2.3.3 Abflusspotenzial 

Die kleinen Bachläufe und Gräben in der Verbandsgemeinde fließen in aller Regel ruhig plätschernd vor 

sich hin. Im Fall eines Ereignisses, wie oben beschrieben, mit einem Niederschlag von rd. 50 mm pro 

Stunde, werden diese Gewässer das anfallende Niederschlagswasser ableiten müssen.  

Nur zur Einschätzung der Größenordnung: Der Abfluss in einem Gewässer mit einem Einzugsgebiet von 

1 km², und davon gibt es in der VG etliche, kann durchaus die Größenordnung von rund 4 m²/s erreichen. 

Dann passt nichts mehr, das Bachbett ist zu schmal, die Verrohrungen / Durchlässe sind zu klein, Totholz 

wird mitgeführt, Verstopfungen / Verklausung sind vorprogrammiert Häuser werden geflutet und Straßen 

werden beschädigt. 

 

2.3.4 Sturzflutgefahrenkarten 

Das Landesamt für Umwelt, Rheinland-Pfalz hat Ende 2023 neue Sturzflutgefahrenkarten veröffentlicht.  
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Mit diesem Kartenmaterial lassen sich die Auswirkungen von Starkregen deutlich besser und verständlicher 

darstellen, und, die Karten sind online einsehbar. 

Die Berechnungen der Abflüsse begrenzen sich auf Einzugsgebietsgrößen von max. 20 km². Das führt im 

Stadtbereich von Altenkirchen dazu, dass für den Quengelsbach keine Daten vorhanden sind und auf die  

Ăaltenñ Unterlagen zur¿ckgegriffen werden muss. 
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3 Gefährdungsanalyse 

3.1 Gefährdung durch Hochwasser 

Bei einem mittleren Hochwasser mit der Eintrittswahrscheinlichkeit von 1mal in 100 Jahren wird die Wied-

aue in der unten dargestellten Ausbreitung südlich der Stadt überflutet.  

 

Das Wasser erreicht dann die Bebauung in der Koblenzer Straße, im Bleichweg sowie einige Gebäude im 

Kreuzungsbereich Quengelsbach / Kölner Straße. 

Die Wasserspiegellagen bei HQ100 in der Wied haben dann auch Auswirkungen auf die nördlich zufließen-

den Bachläufe Quengelsbach und Driescheider Bach. 
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Bedingt durch den deutlichen Anstieg der Wasserspiegellagen in der Wied, stellt sich ein Rückstau in den 

Nebengewässern ein. Schon eine teilweise Verlegung des Brückenquerschnitts wird zu einem weiteren 

Anstieg des Wasserspiegels führen. In der Folge kann dann Wasser entlang der Bahnlinie Richtung Bahn-

hofstraße fließen. 

 

hellblau die potentielle Flutungsfläche 
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Umflut entlang der Bahnlinie 

Anzustreben ist eine Umflutmöglichkeit in der Nähe der Wiedbrücke.. 

 

3.2 Gefährdung durch Sturzfluten nach Starkregen 

Nach Starkregen kann Altenkirchen durch Sturzfluten in verschiedenen Gewässern sowie von wild abflie-

ßendem Wasser aus dem Stadtgebiet selbst gefährdet werden. 
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3.2.1 AK, Stadtgebiet 

Aus den in das direkte Stadtgebiet von Altenkirchen zufließenden Gewässern Sehrtenbach, Quengelsbach, 

Driescheider Bach und Bellersbach erwächst die Gefahr der Überflutung nach Starkregen. Insbesondere 

an den Engstellen, wie Brücken oder Durchlässe oder auch am Beginn von Verrohrung, ist die Gefährdung 

besonders hoch. Hiervon betroffen sind dann auch Bereiche wie Wiedstraße und Bahnhofstraße, die nicht 

im direkten Umfeld der Gewässer zu sehen sind. 

 

Sehrtenbach, Einlaufbauwerk Verrohrung Umspannwerk 

Am Driescheider Bach und am Bellersbach wurden in der Vergangenheit das Risiko absenkende Hoch-

wasserrückhaltebecken errichtet. Diese Becken sind an die heutigen Niederschlagsbedingungen anzupas-

sen. 

Die lang ansteigende Hochstraße generiert bei Starkregen Abflüsse, die bis in die Tiefgarage in der Wil-

helmstraße reichen werden. Es muss aufgrund der Größe der versiegelten Flächen überall dort, wo ent-

sprechende Gefälle vorliegen mit wild abfließenden Wasser gerechnet werden. 
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3.2.2 AK, Bergenhausen 

Südwestlich des Stadtgebietes ist Bergenhausen oberhalb der B 256 zu finden.  

 

Über den Ölser Weg erreicht Oberflächenwasser aus einem ca. 2 ha großen Einzugsgebiet die Bebauung. 

Tief liegende Gebäude werden bei Starkregen betroffen sein. 



 
 
 
 

Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen - Flammersfeld 

Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept AK III  

Konzept für Altenkirchen   
 

   
 
Anl 1 - konzept - Altenkirchen.docx,   Seite 13 von 47 

   

 

 

3.2.3 AK, Dieperzen 

Nördlich von Altenkirchen liegt Dieperzen am Rand der Talaue des Erbaches. Von Westen fließt der Die-

perzbach entlang der Bebauung zum Erbach.  

 

Aus der nordwestlichen Feldflur erreicht Oberflªchenwasser einige Anwesen in der ĂDorfstraÇeñ.  
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3.2.4 AK, Honneroth 

Honneroth, ein separater Ortsteil von Altenkirchen, liegt nördlich der B 256 in Hanglage zwischen der L 

267 nach Hamm und der Talaue des Erbaches. Hier ist hoch verdichtete Bebauung, überwiegend Einzel-

häuser, ausgebaut vom Keller bis ins Dachgeschoss, anzutreffen.  

 

Die Hanglage und die ausgebauten Kellergeschosse erhöhen das Risiko des Wassereintritts bei Starkre-

gen.  
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Das zufließende Wasser hat häufig keinen Ablauf rund ums Haus. Wasserfallen vor den tief liegenden 

Eingängen oder Fenstern sind oft zu finden. 

Am östlichen Rand sind eine Schule und ein Kindergarten untergebracht. Der Kindergarten wird von Ab-

flüssen aus den angrenzenden Straßen erreicht. Über die bodengleichen Eingänge wird das Wasser dann 

in das Gebäude eindringen können. 
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3.2.5 AK, Leuzbach 

Südwestlich, direkt an das Stadtgebiet angrenzend, ist der Stadtteil Leuzbach zu finden. Der gleichnamige 

Bachlauf ist innerorts mit Betonrohren DN 400 verrohrt. Nordwestlich der B 256 ist ein kleines HRB für den 

Leuzbach vorhanden. Dieses Becken ist nicht dimensioniert. Ein Einlaufbauwerk für den Durchlass unter 

der Bundesstraße reduziert den Ablauf.  

 

Zwischen Wiedstraße und Almersbacher Straße fließt der Leuzbach wieder offen in einem schmalen Bett. 

Gering dimensionierte Durchlässe unter der Straße und der Bahnlinie sollen das anfallende Wasser ablei-

ten. 
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Überstau aus der Verrohrung und vor den Durchlässen wird zu bis zu den angrenzenden Anwesen reichen. 

Besonders über tief liegende Eingänge und Kelleröffnung wird Wasser den Zugang in die Gebäude finden. 

Auch von den Straßenoberflächen von Tannenweg und Lärchenweg sowie von dem Leuzbacher Weg wird 

Wasser zu den kritischen Eintrittspforten an den angrenzenden Häusern gelangen. 

 

4 Ortsbegehungen 

Zur Vorbereitung der Ortsbegehungen wurde am 11. Mai 2023 in einer Sitzung des Umwelt- und Bauaus-

schusses (UBA) die Thematik der Hochwasser- und Sturzflutenvorsorge erläutert, zu der auch Pressever-

treter eingeladen waren.  

 


